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Unter Spitzeln und Verrätern
INTERVIEW Historiker Klaus-Dietmar Henke spricht über die Abgründe des BND in Pullach

rauf, wie es im Nachrichten-
dienst wirklich aussah, be-
gannen aber erst gegen Ende
von Adenauers Amtszeit ans
Licht zu kommen, als er mit
Gehlen bereits gebrochen
hatte.

Wie groß war für ihn kon-
kret der politische Nutzen
der Infos, die er bekam?

Selbst wer kein Skat-Spieler
ist, weiß, dass es ein un-
schätzbarer Vorteil wäre, sei-
nem Gegenüber andauernd
heimlich in die Karten zu
schauen. Daswar bei Adenau-
er nicht anders, der jetzt
frühzeitig erfuhr, was die
Führung der größten Opposi-
tionspartei gerade in strategi-
schen politischen Fragen
plant, wie der Wahlkampf
angelegt wird, welche Macht-
kämpfe in der Spitzenriege
toben und so weiter.

Sie bezeichnen die Affäre
als ,größtes Demokratie-
verbrechen in der Ge-
schichte der Bundesrepu-
blik’. Was ist der größte
Schaden, den sie angerich-
tet hat?

Ich bezeichne es im politisch-
moralischen Sinn als ,Demo-
kratieverbrechen’, dass der
Gründungskanzler der jun-
gen Bundesrepublik, der
maßgeblich am Grundgesetz
mitgewirkt hatte, das Kern-
versprechen jeder Demokra-
tie sofort und wissentlich ge-
brochen hat: die unbedingte
Garantie eines fairenWettbe-
werbs.

Und welche Rolle spielten
dabei die Amerikaner? Ha-
ben die alles einfach lau-
fen lassen? Immerhin un-
terstand die Organisation
Gehlen bis 1956 ihrer Füh-
rung.

Erstaunlicherweise erlangte
die CIA, der in Pullach sonst
nichts entging, keine Kennt-
nis von der BND-Geheimope-
ration gegen die SPD-Spitze.
AlleMitwisser, nur etwa zehn
insgesamt, nahmen ihr Ge-
heimnis mit ins Grab.

Siegfried Ziegler wurde
später auf fiese Art abser-
viert. Wie ist es mit Ortloff
weitergegangen?

Man holte ihn nach dem En-
de der SPD-Operation unter
das Pullacher Dach, wo er we-
nig zu tun hatte, aber fürst-
lich bezahlt wurde. Als ihn
das nicht auslastete, vermit-
telte man ihn als Leiter der
Skandinavien-Redaktion an
den Deutschlandfunk. Was
gut passte, deren Gründungs-
intendant war ebenfalls V-
Mann des BND.
Interview: Andrea Kästle

vom BND auftrags- und ge-
setzwidrig besorgten Infor-
mationen waren ihm höchst
willkommen. Er studierte sie
genau und brüstete sich vor
seinen Parteifreunden intern
sogar gelegentlich mit seiner
verblüffenden Kenntnis der
SPD-Interna – ohne Quellen-
angabe natürlich.

Komischerweise störten
ihn auch die vielen Ex-Na-
zis beim späteren BND
nicht, obwohl er selbst im
Nationalsozialismus als
Bürgermeister von Köln
abgesetzt worden war.

,Ex-Nazis’ gab es damals in al-
len Behörden, aber beimBND
tummelten sich so viele wie
sonst nirgends – gut drei Dut-
zend Mitglieder der ,Einsatz-
gruppen’ beispielsweise, die
im Osten Juden erschossen
hatten. Erste Hinweise da-

Pullach – Elf Jahre lang hat ei-
ne unabhängige Historiker-
kommission die frühe Ge-
schichte des Bundesnachrich-
tendienstes (BND) erforscht.
Dabei kam nicht nur heraus,
dass jede Menge schwer be-
lastete NS-Täter in Pullach
untergekommen waren.
Klaus-Dietmar Henke, Spre-
cher der Kommission, deckte
zusätzlich das „Watergate
der jungen Bundesrepublik“
auf: Kanzler Konrad Adenau-
er ließ die SPD-Spitze fast ein
Jahrzehnt von den Geheim-
dienstlern ausspionieren. Am
heutigen Mittwoch stellt
Henke seine Forschungser-
gebnisse beim Geschichtsfo-
rum in der Gemeinde vor.
Der Abend, moderiert von Ul-
rich Chaussy, beginnt um 20
Uhr im Bürgerhaus. Im Inter-
view mit dem Münchner Mer-
kur gibt Klaus-Dietmar Henke
Einblick in die Abgründe des
Geheimdienstes.

Eigentlich wurden bei der
Erforschung der BND-
Frühgeschichte nur Ab-
gründe zutage gefördert.
Der Auslandsgeheim-
dienst profilierte sich vor
allem, wie Sie herausge-
funden haben, durch ille-
gale Inlandsspionage!

Henke: Tatsächlich hat der
BND keine traditionsfähige
Frühgeschichte. Zwischen
der geschickten Imagepro-
duktion des Gehlen-Dienstes
und seiner tatsächlichen
nachrichtendienstlichen Leis-
tung klafft eine breite Lücke.

Das Verrückte ist ja, dass es
zwei SPD-Leute waren, die
für den BND ihre Partei aus-
spioniert und verraten ha-
ben. Das Ganze war ein
verzwicktes System wech-
selseitiger Abhängigkeiten.

Bei dem ,deutschen Waterga-
te’ haben wir es mit einem
Komplott von Kanzleramts-
chef Globke und BND-Präsi-
dent Gehlen zur Machtsiche-
rung von Konrad Adenauers
unionsgeführter Bundesregie-
rung zu tun. Gehlen beliefer-
te Globke, der ja als heimli-
cher Generalsekretär und Fi-
nanzchef der CDU fungierte,
beinahe ein Jahrzehnt lang
mit innen- und parteipoliti-
schen Informationen, die ihm
über seine Top-Leute Ortloff
und Ziegler, beides Sozialde-
mokraten, zuflossen. Globke
stellte sich denn auch eisern
vor den ansonsten völlig un-
kontrolliert agierenden Pulla-
cher Dienst. Es war ein Ge-
schäft des Gebens und Neh-
mens.

Der, der am wenigsten
profitiert hat, war der, auf

280 Seiten „deutsches Watergate“: Rund 500
schriftliche Berichte aus der SPD-Zentrale in
Bonn sind zwischen 1953 bis 1962 über ei-
nen V-Mann ins Kanzleramt geflossen.

Stacheldrahtgesichertes BND-Gelände in Pullach. In den frühen Jahren war die erfolgreichste Operation des Auslands-
nachrichtendienstes seine politische Inlandsspionage. Wirklich aufgeräumt wurde in der Behörde, in der Nachkriegs-
zeit ein Auffangbecken für teils schwer belastete NS-Täter, laut Henke erst unter Bundeskanzler Kiesinger und seinem
Kanzleramtschef Karl Carstens. FOTOS (2): KÄSTLE

Klaus-Dietmar Henke, Sprecher der Historikerkommission, war bis
2012 Professor für Zeitgeschichte in Dresden. Zu Beginn der 1990er
Jahre hatte er die Abteilung Bildung und Forschung der Gauck-Be-
hörde in Berlin geleitet. FOTO: PRIVAT

dienste aber nichts Unge-
wöhnliches.Wenn Sie sich da
einmal hineinbegeben ha-
ben, kommen Sie nur schwer
wieder heraus.

Wusste der Jurist Adenau-
er eigentlich, woher die In-
formationen stammten,
mit denen er regelmäßig
versorgt wurde?

Details der ,Lieferkette’ kann-
te der Kanzler womöglich
nicht so gut wie Globke. Ihm
war jedoch selbstverständ-
lich klar, dass es sich bei der
Instrumentalisierung des
Auslandsnachrichtendiens-
tes für innenpolitische Zwe-
cke um einen ,Abgrund von
Machtmissbrauch’ handelte -
um sein Zitat im Zusammen-
hang mit der „Spiegel“-Krise
abzuwandeln. Das bereitete
ihm aber keine schlaflosen
Nächte. Im Gegenteil, die

Er vermochte jedoch weder
den Aufstieg Wehners zu
bremsen noch die Palastrevo-
lution von 1958 zu verhin-
dern. Agenten bilden sich oft
ein, sie könnten Geheim-
dienste für ihre eigenen Ziele
instrumentalisieren.

Ortloffs Verrat ist deshalb
umso gravierender, weil
Adenauer eine regelrechte
SPD-Phobie hatte.

Für Adenauerwar die SPD nie
nur politischer Mitbewerber,
sondern ,Feind’ – eine seiner
politischen Grundüberzeu-
gungen. Gehlen und Globke
dachten genauso. Dass Ort-
loff für diesen Kampf gegen
die Sozialdemokratie wert-
volle Munition lieferte, hat
auch seine Kinder schockiert,
mit denen ich oft gesprochen
habe. Ein Doppelleben dieser
Art ist im Milieu der Geheim-

den sie alle angewiesen
waren: Siegfried Ortloff,
rechte Hand von SPD-Chef
Erich Ollenhauer. Seine In-
fos leitete er weiter an den
BND-Mann Ziegler, der
eben auch Parteigenosse
war. Warum, glauben Sie,
hat er mitgemacht?

Der Westmigrant Ortloff hat,
ziemlich ungewöhnlich bei
Spitzenagenten, für seinen
Verrat wohl keinen Judas-
lohn eingestrichen. Er kolla-
boriertemit demBND aus po-
litisch-persönlichen Grün-
den: zum einen war da sein
abgrundtiefes Misstrauen ge-
gen den Sowjetemigranten
Herbert Wehner, zum ande-
ren glaubte er, mithilfe des
Geheimdienstes den Abwehr-
kampf des Parteiestablish-
ments gegen die nachdrän-
genden jüngeren Kräfte in
der SPD stärken zu können.

IN KÜRZE

Pullach
Rathaus-Mitarbeiter
spielen Coversongs
„Agratt“, die Band, die sich
aus den Reihen der Pulla-
cher Rat- und Bürgerhausbe-
legschaft vor zwei Jahren
gegründet hat, gibt wieder
ein Konzert. Termin ist am
Mittwoch, 29. November,
um 19.30 Uhr im Bürger-
haus der Gemeinde. Zu hö-
ren sein werden Coverver-
sionen, die ursprünglich
aus der Feder von Elvis,
Dean Martin, Chuck Berry,
aber auch Konstantin We-
cker, Sting und Zaz stam-
men. Die Bandbreite ist also
groß. Auch ins Werk von
Gilbert Bécaud und Drei-
viertelblut haben sich die
fünf Musiker bereits einge-
arbeitet. Eintritt ist frei. ak

Schäftlarn
Gedenkfeier zum
Volkstrauertag
Die Gemeinde Schäftlarn
lädt alle Bürger zur Gedenk-
feier anlässlich des Volks-
trauertages am Samstag, 18.
November, ein. Um 18.45
Uhr treffen sich die Ortsver-
eine mit Fahnenabordnun-
gen vor St. Benedikt in
Ebenhausen. Um 18.55 Uhr
marschieren die Fahnenab-
ordnungen in die Kirche.
Um 19 Uhr beginnt der öku-
menische Gottesdienst, ge-
staltet von Pfarrerin Elke
Söllner und Pfarrer Stefan
Scheifele. Nach dem Gottes-
dienst geht es zum Krieger-
denkmal. Am Kriegerdenk-
mal erfolgen die Anspra-
chen und Kranzniederle-
gungen durch Bürgermeis-
ter Christian Fürst, Wolf-
gang Franz für den VdK und
Valentin Förg für den Solda-
ten- und Kameradschafts-
verein. Die Veranstaltung
wird vom Musikverein Ho-
henschäftlarn umrahmt.mm

Grünwald
In Erinnerung an
die Kriegsopfer
Die Gemeinde Grünwald
veranstaltet die Gedenkfei-
er zum Volkstrauertag am
Sonntag, 19. November, um
10 Uhr in der alten Pfarrkir-
che St. Peter und Paul. Um
9.45 Uhr treffen sich die
Grünwalder Vereine sowie
die Blaskapelle Grünwald
am Rathausplatz und mar-
schieren zum Kriegerdenk-
mal amMarktplatz zum Ge-
denken und zur Kranznie-
derlegung. Anschließend
geht es in die alte Pfarrkir-
che, wo um 10 Uhr die Ge-
denkfeier in der Gedenk-
stätte für die Opfer beider
Weltkriege mit Ansprache,
Totenehrung und Kranznie-
derlegung stattfindet. mm
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